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<-¦<£=> $ur ^ad>a(jmung. ==>->

§on§ : Ser 23unb, ber all' Säd ooll ©elb Bet, b'fdjliefet eifacf) oo fim

©runbbefig tei Stür j'jable.

Scnj: £enu, eê roar 'ê ©fdjijbift, 'ê S?olf miedj'ë au e fo.

J)as 'göidjfigffe. <==>->

1.: 2lIfo ber §err Selaunan in ÏSariê prophejeit uf tûnftigê %at)i eë

grofeeë ©rbbebe.

S.: fiei SEBunber bet bo b' SBunbeêoerfammlung en .Rrebit beroitliget

jut Sicherung oom 33unbeëpa(aft.

SRaun: Iber, 2Ramtneli, bä Salat tjet au en abidjäutedji Sbuft, roaê

ïjeft au g'madjt?

gran : SRacht nüt, Sßapeli, baê ift nume oo ber Seife, roo ni bruajt b.a

jum roäfaje.

SDiattn: Slber roaë bentft au, mi bruajt üfer lebelang fei Seife, um be

Salat j'roäfdje.

grau : Sê ift nume eu tUnaljm, popelt 3 ban ne nämlich am 2Rorge

mit ©ülle bj'ajüttet unb fo roät' er mer bodj nit redjt fuber roorbe fünft.

SBirtfj: 9cit roahr, bie Sauce ift pifant, ganj en neui jtompojïtion!

©afl: 3a- aDet eë feblt no ôppiê berbrj.

SBirttj; Sffiaê meinit ber be?

©oft: SOti fött b' SRafe unterem DJtul fja, um fe mit Slppetit djönne

î' g'niefee.

Siidjter: ©ajo roieber ba! Sllfo en Sad fiorn beit ber o'ftobte. Ucu,

fagit mer jegt grab ufrtchtig: Sffio fjeit ber ne g'no?

fêbriegel : Cuegir, §err SBräpbent, t roill edjê grab çg'ftnh: SDÎit ber

rechte £>anb Ijant en bim 33unb g'no unb mit ber Sinte bime ne 3°Pfe-

o55= ^ir.bfidjes Vergnügen.

Spiterli: Sttegit Sßater, ba Ija ni eê jdjôn'ê Jpûëli baue!

Skier: SRedjt tjiibfcb! Slber roaê roitt jegt bo mit mache?

SKcteili: ©rab roieber jj'äme fdjlolj!

SSattr: SHrano, i g'fetj, bu heft Salent 'für en Slîationalratb.

iBrteffaftrtt *er 9îecaftlon.

L. F. i. B. [Dean tbeilt unê mit, e« herrfdje

in Sern eine etroaê erregte Stimmung
gegen 3ürtd), weit bie [Regierung an ba«

'©dnigcnfefi nur eine ©abe oon 500 gr.
»otirtc, wäbreub bod) bte Söetner ijtegicrung
1872 an ba« 3ürcher ©cbügenfefi gr. 5000

[penbirt habe. SDafe bie 3ürd)er [Regierung

gegenüber ber S3unbe*fiabt nidjt einen grbfee=

reu Supf getban bat, fdjeint tut« felbft ber

SSejeicbnuttg »fcbmürjelig* »ollficmbtg würbig
unb wir hoffen junctjicbttidj, beu gehler
nod) forrigirt 31t feben, auaj wenn ber UfuS

eriftirt, nur ©cgenredjt ut hatten. (Sine Slu«=

"L*JwS ÜfiHfct nähme wäre bier am Sßlage unb gerecbt=

rv )} /V<ï rflBn?~ fertigt geroefen. SDafe aber «ern an ba«

gtttdjer ©djiigenfeft gr. 5000 fajictte, tft
»oUft&nbig unrichtig. 3Die ©abc ber Serner
[Regierung beftemb laut Sßlau au§ 5 SBetterli»

fingern im SBertb »on gr. 500. Sllfo fann
man fid) hier fdjon beruhigen unb um fo mebr,

ba ber 3ürdjerleu bem Bctnet SBhig aud) nod) einen ftrammeu iöefucb abflauen

tvtrb. F. G. i. M. ftreunblidjen SDanf für ba« ©ingefunbte ; ba« Sötatt wirb

oon nun au regelmäßig au ©ie abgetjen. P. S. i. B. ©ehr rool)l ju oer=

»enben, felbft nur bie ©efabt bin, bafe e« ba unb bort flicht. Orion. SEBa 8

bodj ein foldje« SffiBf leben für einen ©tnfttife bat; ba§ ganje geft fann c« »er=

fdjönern unb ber Grttnnerung ben alten ©lanj »erleiben. F. D. ©« ift fdjon

richtig, bafe bic jungen §erren mit itjren ©äbeln etwa« roeniger ©räufdj machen

bürften. 6b nicbt fdiott"33orfcbtiftcn bagegen eriftiren, roiffen wir nidjt, fajaben

aber fbunten fie auf feinen gall. R. S. Slboofat @. Stepp Ii, Störchen»

gaffe 8, 3üttd). ertheilt jeben Sffiontag »on 811 Slrmen unentgeltlich
Slubien; M. H. i. Berl. 3bre SBebingungen finb aeeeptirt. SDonttetftag

ÇJJîittag legter -termin. H. i. B. 5Da« trifft anberroärt« aud) ju. ©ine [Rüge

ftiinbe ber Sofaléreffe ganj gut an. A. K. i. H. Unfer 3eiajner glaubt nein.

Spatz. Slud) gut. A. v. A. S3erfud)en 'Sie, beu Stoff in oier Strophen

uitterjubringen ; für ben alten ©djerj würbe ba« fd)on reichen. S. i. Leipz.

SEHrb betnnäd>ft au ©ie abgeben. Verschiedenen: Slnonumcë roirb nicht

onaenommen.

Kapitalist.
Gesucht mit Baar-Einlage von

Fr. 20,000 zur Uebernahme eines
gut rentirendeu Geschäftes, das
keiner Mode unterworfen ist und
während des ganzen Jahres ohne
Unterbrechung betrieben werden
kann. Offerten unter Chiffre H 583
an die Annoncen-Expedition von

-92-1- Riulolf flösse.
(M-1114-) Zürich.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von l N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipking-en. bei Zürich.
??»?????????????????

I

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franco à Fr. 1. 90

per Kilo -85-6 (H-2973-Z)
J. Zollinger, 462,

Winterthnr.
Med. Dr. Meister in Zürieh

seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer uml Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

gg^[*iS*Tf^lCg'S'il[gr^y7
Wim abonniert in allen SBndjIjanbInnrjctt anf I

greffon, von Sd)uf| & go. StraPttra. t.

L Trunksucht H
mm heilt unter Garantie Spezialist
SKKiii'i'cr-tiialluti, Mollis
ÄÄ(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Nieuwe hollandsche Sardellen,

Postfass 10 Mark, versendet franko

-91-6- F. Pelzer,
Coblenz am Rhein.

Der Gerichtssaal",
(jeden Samstag erscheinend), gibt
jedem Abonnenten über vorkommende

Rechtsfälle unentgeldlich
Antwort im Fragekasten. Abonnement

bei den Postämtern oder bei
der Expedition in Zürich
vierteljährlich Fr. 1. 50. Neue
Abonnenten erhalten das Blatt bis 1. Juli
gratis. -88-2-

Garantirt ächte, feinste

Neapolitanische Maccaroni

und zwölf Sorten feinste

Neapolitanische snpppasten.
offen und in Originalkisten von

25 und 50 Kilo,
Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt

Gewürze etc. (N. 3221)

empfiehlt zu billigsten Preisen

M. Volkart, Zürich.
Gesucht ^sm

Agenten und Reisende zum
Verkauf von Kaffee, Thee, Reis und
Hamburger Cigarren an Private gegen
ein Fixum von 400 Mark und gute
Provision.)' -93-3-
Hamburg. J. Stiller & Co.

Représentants
sérieux sont demandés par
Messieurs N. CS-uiserix et Cie.,
propriétaires des meilleures crûs
des environs de Bordeaux, pour
le placement des Vins, Rhums et
Cognacs, etc.

Ecrire : 42, Cours de Tourny,
Bordeaux.

Zur Nachahmung. ^
Hans : Der Bund, der all' Säck voll Geld het, b'schließt eisach vo sim

Grundbesitz kei Stür z'zahle.

Benz: Henu, es wär 's Gschydist, 's Volk miech's au e so.

Aas Wichtigste.

L.: Also der Herr Delaunay in Paris prophezeit uf künstigs Jahr es

großes Erdbebe.

B.: Kei Wunder het do d' Bundesversammlung en Kredit bewilliget

zur Sicherung vom Bundespalast.

Zur Kochkunst.

Man«: Aber, Mammeli, dä Salat het au en abschäulechi Chust, was

hest au g'macht?

Frau : Macht nüt, Papel!, das ist nume vo der Seite, wo ni brucht ha

zum Wäsche.

Mau«: Aber was denkst au, mi brucht üser lebelang kei Seise, um de

Salat z'wäsche.

Frau : Es ist nume eu Usnahm, Papeli I han ne nämlich am Marge

mit Gülle b'schüttet und so wär' er mer doch nit recht suber worde sunst.

Wirth: Nit wahr, die Sauce ist pikant, ganz en neui Komposition!

Gast: Ja, aber es sehlt no öppis derby.

Wirth; Was meinit der de?

Gast: Mi sött d' Nase unterem Mul ha, um se mit Appetit chönne

z' g'nieße.

Richter: Scho wieder da! Also en Sack Korn heit der g'stohle. Nu,

sägit mer jetzt grad ufrichtig: Wo heit der ne g'no?

Chriegel: Luegit, Herr Präsident, i will echs grad yg'stoh: Mit der

rechte Hand hani en bim Bund g'no und mit der Linke bime ne Zopfe.

Kindliches Wergnugen.

Plterli: Luegit Vater, da ha ni es schön's Hüsli baue!

Patern Recht hübsch! Aber was will jetzt do mit mache?

Pctcrli: Grad wieder z'säme schloh!

Bater: Bravo, i g'seh, du hest Talent 'sür en Nationalrath.

Briefkasten èer Redaktion.

i. L. Man theilt uus mit, es herrsche

in Bern eine etwas erregte Stimmung
gegen Zürich, weil die Regierung an das

Schützcnfest nur eine Gabe von 500 Fr.
votirtc, während doch die Berner Regierung
1872 an das Zürcher Schützenfest Fr. 5000

spendirt habe. Daß die Zürcher Regierung
gegenüber der Bundesstadt nicht einen größeren

Lnpf gethan hat. scheint uns selbst der

Bezeichnung schmürzelig" vollständig würdig
und wir hoffen zuve, sichtlich, den Febler
noch korrigirt zn sehen, auch wenn der Usus

cristirt, nur Gcgenrcchl zu halten. Eine AuS-

»t» nähme wäre hier am Platze nnd gerechl-

r^»îr" / V« fertigt gewesen. Daß aber Bern an das

Zürcher' Schützenfest Fr. S000 schickte, ist

vollständig unrichtig. Die Gabe der Berner
Regierung bestand laut Plan aus 5 Vetlcrli-
stntzern i'm Werth von Fr. S00. Also kann

man sich hier schon beruhigen und um so mehr,

da der Zürch.rleu den, Börner Mutz auch noch einen strammen Besuch abstalten

ào. 5. L. i. lvl. freundlichen Dank sür das Einges»udle ; das Blatt wird

von nun an regelmäßig an Sie abgehen. 8. i. S. Sehr wohl zu

verwenden, selbst auf die Gefahr hin, daß es da und dort sticht. Orion. Was

doch ein solches Wöiichcn für einen Einfluß hat; das ganze Fest kann cs

verschönern und der Erinnerung dcn alte» Glanz verleihen. f. 0. Es ist schon

richtig, daß die jungen Herren mit ihren Säbeln etwas weniger Gräusch machen

dürften. Ob nickt schon" Vorschriften dagegen existiren, wissen wir nicht, schaden

aber könnten sie ans keinen Fall. lî. 8. Advokat G. Aepvli, S-torchen-

gasse 8, Zürich, ertbeilt jede» Montag von 811 Armen unentgeltlich
Audienz lVI. l^. i. Lsrl. Ihre Bedingungen sind acceptirt. Donnerstag

Mitlag letzter Termin. ri. i. S. Das trifft anderwärls anch zu. Eine Rüge

stunde der Lokalpresse ganz gut an. X. i. r>. Unser Zeichner glaubt nein.

Spat!. Anch gnr. v. ^. Versuchen "Sie, den Stoff in vier Strophen

unterzubringen: für den alten Scherz würde das schon reichen. 8. i. l.sip?.

Wird demnäckst an Sie abgehen. Vvrsvlliàueu : Anonymes wird nicht

anaenommcn.

Kapitalist.
lZesucbt mit Kaar-Linlags vou

5r. 20,vl)l) ?ur llebernabras eines
gut rsnliremtsu tZescbat'tes, àas
keiner IVlocio unterworfen ist uncl
wÄkrencl clss ganzen labres obne
Ilnterbreebung betrieben wsràsn
kann. Offerten unter Lnitkrs à 583
an ckis .^nnoneen-Lxpeclitiou von

I «««Initiasse,
<M-ll14-) 2ûrià

8etiîìll- unà ^VÂriuàitvr.
k'abri-irt von «N. 26)

II. ?ksriàZsr -^iàsr,

I

sebr milll gesalzen, lietert àurcb
àie gan?e Lebwà kraneo à k^r. 90

per «ilo -85-6 l»-2973-2)
F. AollinAvi-, 462,

Zeil 40 là» üZieliilttlis

ertbeilt mûllàliebs uncl scbrittliebs
Konsultationen übsr liraokbsitsu
cksr Haut, cker männlionsn u, vsib-
1ted.su Sssoolsentsorsans unà àsr
VsràauuugêVêrk2su-zs nsbst übri-
gsn ebroniscben lîrankkeitsll, wo-
runter Lanàviirrusr uml IZxilsxà
IZiZêns aUoxatnisons unà noiuöo-
xatuisons ^xotnslîs. Sprsek-
stunàsn tä-Zlion, auon SonutaZs,
vou 9 ois 11 I7d.r Vorwittags unà
von 1 ois 4 ilnr NaonmittaZs in
2üricn, Souvsiüsrgasss Nro. 14,
I. Htags, ZAUuuokciuartisr. -36-46

Man abonniert in allen Buchhandlnngen ans K

Merlag von Hî. Schultz Ko. Straßöurg i. K -,

bellt uater tZarantis 8os?iallst
t^»I1»ti, Mollis

^^(Klarus). ljs2ügliebe ^sugaisss
uuà l?ragsbogsll gratis. 57-52-

>àuU k>!u>àl:!io 8^k!!^.
?ostkass 10 àrk, vsrssnàot «ranlco

-91-6- I?.
t>ov1sn2 ara lìnsin.

Der Qsrients8g2>",
l^jeàen Lamstag erseboinenàs, gibt
Keckem .Abonnenten über vorkam-
inenäe Recbtställe unentgslcllloli
Antwort im b'ragekasten. .-Vboune-

meut bei àen Postämtern oàer bei
àsr l^xpeàition in Zürieb viertel-
jabrlieb 1<'r. I. 50. Neus .^bon-
uknten erbalten àas IZIatt bis I. ^ul!
gratis. -88-2-

llsi siitii t iitlltk, feinste

ApMmck ^livlimi
unà 2Wölk sorten tsillsts

MuIIlllilRioLdö 8WLKWga!kll.
otkell Ullà in Originalkisrell vou

25 uuà 50 Kilo,
?anussaàâêê, ?arinss às Sroult,
Ines, lllivsnöl, Lurssuuclsrsssig,
latslssnk, Sslatins, IZngl, Zisouits,
üonssrvsu, ?1sisLNsxtra1:t Ss-

VÜI2S ete. <I^.3Bt)
empLeblt ?u billigsten ?reiseir

^gentsll unà kàenàs ^um Ver-
kauf von Karree, Ibes, ktels ullà
Hamburger Llgarren all ?rivats gsgsa
eill ?ixum von 400 Nark unà gute
krovisioll.j- -93-3-
ttamburg. l^tNler ^lì t^!«.

ssrisux saut àsmanàss par IVlss»

sisurs As. <^r»i^erí^ eî <^ie.,
propriétaires àss meilleures crûs
àes environs às Loràsaux, pour
Is placement àss Vins, Rdums st
Ooguaos, sto.

Lorirs : 42, Lours às rourov,
Lorâsaux.
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